
Eine Lanze für Arnolds Abteilwagen 
 
Zur Messe 1982 brachte Arnold eine Serie von 3achsigen Abteilwagen heraus, bestehend aus 
C3tr pr 04 mit Bremserhaus, BC3 pr 93 ohne Bremserhaus und Pw3 pr 02 in Epoche II heraus. 
Im Laufe der 18jährigen Produktion erschienen diese Wagen im preußischen 
Länderbahndekor, der C3tr als B3tr in DB- Beschriftung und im SNCF- Dekor sowie zum 
Schluss als DR- Variante.   

 
Arnold C3tr pr04 DRG 

 
 

 
Arnold B3tr pr04 DB aus Zugsatz 

Zumindest bei der Vorbildwahl des C3tr nach der Zeichnung Ib11 ursprünglich als 4. 
Klassewagen konzipiert, konnte man damals Arnold gratulieren, war er doch mit rd. 10.300 
gebauten Wagen der zweithäufigste Personenwagen der KPEV (und in Deutschland) 
überhaupt und wurde von 1903 bis 1922 in Dienst gestellt. Häufiger war  nur noch der C3 
nach Zeichnung Ib9a und 9b mit 12.300 Exemplaren, der zur Messe 2009 von einem 
Mitkonkurrenten angekündigt wurde.  
Durch die Ereignisse des I. und II. Weltkrieges waren die preußischen Abteilwagen weit in 
Kontinental- Europa verstreut.  
Zurück zum C3tr: Der Wagen 4. Klasse hatte bei 12,2m LüP  einen Achsstand von 7,5m. Er 
bot 60 Plätze mit 2 Aborten an. Geliefert wurden alle Wagen mit Bremserhaus. Die Wagen 
hatten anfangs Doppelfenster, bei späteren Bauserien kamen auch breite Abteilfenster vor.  
Bei der DRG stellte sich heraus, dass Bremserhäuser für jeden Wagen überflüssig sind und 
bauten bei etwa der Hälfte der Wagen die Häuser ab. Die Handbremse wurde nach innen 
verlegt. In der Wagenwand war dann eine halbrunde Ausbuchtung für die Kurbel sichtbar. 
Eine weitere Variante der DRG des C3tr war der Ausbau der Mittelachse, dafür wurde das 
Fahrwerk mit einem Sprengwerk verstärkt; der Achshalter blieb erhalten.  

 
Arnold C3tr pr04 DRG ohne Bremserhaus Umbau Verfasser 



In Kurzform sind folgende Varianten denkbar: 
 
Bahn mit Bremserhaus ohne 

Bremserhaus 

KPEV D3tr X grau -- 

DRG D3tr X grün X grün 

DRG C3tr X grün X grün 

DRG Ctr -- X grün 

DB C3tr X grün X grün 

DB Ctr -- X grün 

DB B3tr X grün X grün 

DR C3tr X grün X grün 

DR Ctr -- X grün 

DR B3tr X grün X grün 

 
Alleine aus dem Grundmodell könnten 16 vorbildgerechte deutsche Varianten hergestellt 
werden. Durch die beiden Fenstervarianten kann die Wagenvariantenzahl nochmals fast 
verdoppelt werden.  Dieser Wagen war recht langlebig: Die letzten Exemplare wurden erst 
1962 bei der DB ausgemustert; bei der der DR ein paar Jahre später. Bei der DB wurde der 
Wagen später zu 3-achsigen Wagen B3yge umgebaut. Dieser Wagen ist ein „Muss“ für jeden 
Personenzug der 20er bis 50er Jahre: In den Personenzügen war immer ein Wagen für 
Reisende „mit Traglasten“ eingestellt, es waren ex 4. Klasse- Wagen, die nicht umgebaut 
worden sind. Dies war in der Mehrzahl der Fälle der C3tr von Arnold. In den 40er und 50er 
Jahren hatten diese Wagen zur Kennzeichnung einen weißen Strich quer unter den Fenstern.  
Wie bereits gesagt, hatten nach den Kriegen Nachbarbahnverwaltungen den C3tr 
übernommen. Folgende Bahnen hatten den ursprünglich preußischen D3tr in ihren 
Beständen: SNCF, CFL, SNCB, NS, DSB, PKP, CSD, ÖBB, JZ, CFR, FS und MAV. Das sind 
nochmals 24 Varianten jeweils mit oder ohne Bremserhaus. Macht Summa Summarum: 
mindestens vierzig Varianten (plus Fenstervarianten).  
Auf dem gleichen Fahrgestell ließe sich u. a. auch noch der BC3 nach der Zeichnung Ib6 
unterbringen. Dieser Wagen wurde bei der DRG und DB als BC3 pr 03 geführt. Auch ein 2. Kl. 
Wagen ist möglich: der B3 pr 96.  
Überdies wurde das Arnold- Modell auch zu Postwagen umgebaut: Bekannt sind CPost3tr pr 
04, der CPost3tr pr 13/33 und 33a.  
Aus meiner Sicht wäre der Wagenkasten der 80er Jahre noch vorzeigbar; jedoch müsste ein 
neues Untergestell konstruiert werden.  
Bei diesen vielen Möglichkeiten  müssten doch eigentlich die Arnold- Verantwortlichen 
schwach werden und nach den Formen suchen lassen.  
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